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EffUbernial- Verlautbarungen.
Z. 6 l 5 . (2) N r . 9717^

C u r r e n d b.

des k. k. l l l y rischen, G e b e r n i u ms!. —
I n Betreff d.e.r, Beweisführung durch den'
Haupteid l« den gegen ConcursmaA'n anhan-
gigcn Prozessen.— Zur Vermeidung, der/, über
die Bewclbkührulig durch den Haupteid in den,
gegen Concur smaffen anhm:gig^n: Prozessen
vorgekommenen Zweifel,, wi^d zu Folge aller»
höchster Entschließung, vom 6^ März, d. I . hie-
mit erklärt: Das jedem streitenden Theil zu-
stehende Recht, sein,M! Gegner den Haupteid,,
so wnr d»es«b Nechtsmmcl' nach der Gerichts-
ordnung zulässig, ist,. a^fM^aMN^. kann: aucĥ
dem Gläubiger e»nes in Concurs verfallenem
GemcmschuKliLrs nicht benommen- werden. —
Ist dem Eridatar der Haupteid aufgetragen
worden, so hat der Majfavertrettr, nach Ver,
nchmung des Crebitoren'» Ausschusses und dem̂
Beschlusse desselben gemäß, zu erklären, ob
der Eld aligcncmttnn oder zurückgeschoben wer-"
de.Wicd der. von dear MaAwertreter angenom'
mene Haupttid von dem Gememschuloner nichd
abgelegt, so ucNN' die ?cchilichm Folgcn ein,
die liach der allgemenren Voischllft der Gerichts.-
ordnung mit der umerbl'iebencn AblegUliK dc^
Haupteldes verbunden ftid. — Wclche allcr»
höchste Enlschließnng mF^lge hohen, Hvfkanp
lcie Tecretcs l>om 27. Ma-z d., I . , Z, 9606,
zur allgemeinen Ke,>mlmß. g.eblachd wud^ —
Lü,ibach am 25 Ap>,l iV/zl.
I n Abwes^nche t t Sr». E x c e t l e n z des>

H e r r n Bandes » E' 0 u v e r n e û  r s 7
E a r l Graf zu, W c l sp e r g> N a rt en a u m:d

P r i m ö r, Vice, Präsident.
^ v han n N ep.Fl-ciherr l^ Gp l eq e l f k l d ,

f., t. Guber^.ial.- Nalh..

Z. 599^ (3> M , . 3976:
C u r v e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s ^
Bestimmung des Pastritt-^ Postillons-, Schmicr-
nyd Wagengeldes, in Ungarn vom 1. M a N 8 4 1 .
I m Einverständniß. mit. der. kömgk ungarischen
Hofkanzleii ist. das Postrittgeld in Ungarn für
ein. Pferd und. eine. einfache Poststation vom
5.. Ma i 1841 angefangen von 50. aufZ^ Kreu-
zer. C. M . erhöht worden. Hiernach wird die
Gebühr für cinen gedeckten. Wagen, mit, der
Hälfte und für einen offenen Wagen mit einem.
Viertheil des Postrittgeldes für eiw Pferd fest-
gesetzt,, das Schmier,- und Postillons - Trink-
geld abcr bei dein.dermaligen. Ausmaße, belassen.
Nur. bei: de^ Sta.tio.nen. Fium.e„ Czriquen itza,,
danw beu dew StaLouen: Vuchimch - Szello,'
Delni'cze, Merslavodicza und Kamenint- wird
das Postrittgeld in dem bisher dort bestandenen
höhern Ausmaße von 58 kr. C. M . für ein.
Pferd und eine einfache Post beibehalten., —
Welches in, Folge herabgewngten hohen- Hof-
kammer, - Decretes vom 11., Apri l 1841 , Z.
15075,, zur allgemeinen, Kenntniß gebracht,
wird., — Laibach, am 23. April 18'N.,
I n ^ Abwesenhe i t , S r . Exce l l enz d e A

H e r r N: L ande s - G 0 uvern,e u rs : ,
Ca r l , Graf zu W e l s p e r g ^ N a l i e n a u

u nd P r i m ö r , . W ice - P r a si d e nt^
Ho h.Nep..Frech.o. Gp»e a elfe l d ,

s. k. Gubernkalrath..

Z.. 609'. (2)' Nr. 7886^
V e r l a u t b cr r u n, g.

M i t Ende des ersten Schulscmeste.r5^8 "/4»
sind nachstehende Stipendien in Erledigung gc-
kommen,, als: u). Ein- vmi Ignaz Föocrer, ge-
wesenen Pfaurvicär zû  St. , Peter bei Laibach,,,
errichtetes Studentonstipen.dwm, im dermaligen
jährlichen, Ertrage von. 40, ss. C. W., Zum Ge.̂
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Nusse dieses Stipendiums find vorzugsweise
Studierende aus der Blutsfreundschaft des be«
nannten Stifters, und bei deren Abgang S tu -
dierende von Laibacher Bürgers-Aeltern abstam-
mend, berufen. Das Werleihungsrecht gebührt
dem Gubernium. b) Ein von Lorenz Ratschky,
gewesenen Pfarrer zu Kostet in Unterkram, laut
Stiftbriefeö vom 27. Februar 180Z errichtetes
Stipendium, im dermaligcn jahrlichen Ertrage,
von 29 si. 30 kr. Dieseö Stipendium ist be-
stimmt bloß für Studierende aus des Stifters
Bcfreundtschaft oder Anverwandtschaft, wobei
jedoch jene von der mannlichen Seite unter
dem Zunamen Ratschky, vor denen von der weid«
lichen Linie Abstammenden den Vorzug haben.
Dieses Stipendium kann von den deutschen
Schulen angefangen bis zur Vollendung der
Studien genoffen werden. Das Präsentations«
recht gebührt dem jeweiligen Pfarrer zu Kostel.
e) Ein Iustin'sches Stipendium im dermaligen
zahrNchen Ertrage von 16 si. 30 kr. Dieses
Stipendium tst bestimmt vorzugsweise für S tu -
dierende, welche mit dem Stif ter verwandt
find, in Ermanglung derselben für andere arme
Studierende, wobei jene aus der Pfarr Rad-
mannsdorf gebürtig den Vorzug haben. Das
Präsentationsrecht gebührt dem hochwürdigen
ftrstbischöflichcn Laibacher Ordinariat; und
<!) ein von Polidor Montegnana, gewesenen
Probstezu Rudolphöwerth, errichtetes S t i pes
dium, im dermaligen jährlichen Ertrage von
l>2 st. C. M . Dieses ist für arme Studierende
überhaupt bestimmt. Das Werleihungsrecht ge-
bührt dem Gubermum. — Jene Studierende,
welche eines dieser Stipendien zu erhalten wün-
schen, haben ihre Gesuche zuverlässig mit Beru«
fung auf diese Gubernial-Verlautbarung bis
Ende Mai l. I . bei diesem Gubernium zu über-
reichen, und selbe mit dem Taufscheine, dem
Dürftigkeits-, dem Pocken- oder Impfungs-
Zcugnisse, dann mit den Studienzeugnissen vom
2. Semester 1840 und dem 1. Semester 1841,
und endlich jcne, welche aus dem Titel der
Verwandtschaft, oder bezüglich des Stipendi-
ums uä 2 aus dem Titel der Abstammung von
Laibacher Bürgers-Aeltern einzuschreiten ge-
denken, insbesondere noch mit einem bezirks-
obrigkeitlich legalisirten Stambaum, und bezie-
hungsweise mit der legalen Nachweisung zu bele-
gen. Laibach am 16. April 1841.

Franz G l ö s e r ,
k° k. Gubernial-Secretsr.

Z. 6oS. ( , ) Nr . 7213.
C o n c u r s - V e» l a u t b a r u n g.

Zur Wiederbcsetzung der durch d«e Pensios
nmmg des Stephan Terpin erledigte Gramm«»
ticallehrersstell« am k. k. Gymnasium zu Ca-
po d' Is t r ia , womit für Pe»sonen geistlichen
Gtanees die Besoldung von jahl lichtn /»oo fi.,
für Individuen welllichen Standes aber jene
von Zoof i . verbunden ist, wird der Eonttns
ausgeschrilben, und die dicßfallige Concurk»
Prüfung am 2. und 4. Juni l. I . an den
Gymnasien zu Wlen, Prag, Grünn, Lemberg,
Gray , Innsbruck, itaibach, Görz und Eapo
d'Istr ia abgehalten werden. — Diejenigen,
welche dlt Eoncurs « Prüfung mitzumachen
Willens sind, haben sich vorlaufig bei der Gpm-
nasial-Direction des Or tes , wo sie sich de?
Plüfung zu unterziehen wünschen, zu melden,
übe» die «forderlichen Eigenschaften hiezu aus»
zuweisen, am Concurstage die mündliche und
schnftliche Prüfung zu bestehen, dann ihre
gehöng b,legten Gesuche an diese Landesstelle
gerichtet, der betveffenden Gymnasial - Direc«
lion zu überreichen, und sich d«rin über »ht Alter,
Vaterland, Moral i tät / Gesundheit, dermalige
Verwendung und die früheren Dienste, so wie
übe» die vollkommene Kenntniß der deutschen
und itolienischen Spr«che «uszuweisen. —
Vom k. k. süssenl. Vubernium. — Tuest,
«m 7. Apri l «641.

A n t o n Freit), k o d e l l i v. F a h n e n f e l d ,
f. f. Gubernial 'Selretar.

Z. 583. (3) Nr. 3993.'
V e r l a u t b a r u n g .

Das von Georg Zeiser, gewesenen Pfarrer
zu Pölland, mittelst Urkunde vom 3. M a i 13M
errichtete Stipendium, dermal im jährlichen Er-
trage von 19 st. 30 kr. C. M. , ist erlediget.
Dieses ist bestimmt, für einen Studierenden
welcher im Decanatsbezirke Gottschee, «nd vor-
zugsweise für solchen, welcher im Bereiche der
HcrrschaftPölland geboren ist. Das Verleihungs-
recht gebührt eben besagter Herrschaft. Der St i f -
tungsgenuß ist auf keine Studienabteilung bf-

um die-
ses Stipendium sich bewerben wollen, haben ihre
Gesuche bei diesem Gubermum mit Berufung auf
diese Gubernial-Verlautbarung zuverlässig bi5
längstens 20. Juni l . I . zu überreichen, und
selbe mit dem Taufscheine, vem DürftigkeitS-,
dem Pocken- oder Impfungs-Zeugnisse, dann
mit den Studisn? Zeugnissen vom 2. Semester
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1840 und dem 1. Semester 184t zu belegen.
Laidach am 2 1 . April 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretar.

Z . 599. (3) Ä7r. "°V,2,"«
B e k a n n t m a c h u n g .

Auf Ersuchen der kön. urigartschen S t « t l .
Haltern in Ofen ciäa.23. März d. I . Z. 908/,/
wird bekannt gemacht, daß der Civil«Magistrat
von Kesmavk den Termin zu Versammlung
der Gläubiger des Ioha„n Nep. Pichler, Ad,
»mnistrators der fre»herrl. Ferdinand Horvath',
schen Glasfabrik zu Llpnik, welcher nach Hmter-
lassung v<eler Schulden fiüchtig geworden ist,
auf den 2Z. Juni d. I . festgesetzt habe, an wcl«
chem Tage persönlich zu erscheinen auch genanw
ttr Johann Nep. Pichler hicmit vorgeladen wird.
— Zum Massa-Curator ist der Rath Valentin
Sol te , zum Massa»Vertreter der magistratliche
Fiscus Paul Veszlher ernannt. — Vom k. k.
«llyrischen Gubernium. laibach am 21 . April
,64 l-

Z . 600. (3) N r . ic>54l.
K u n d m a c h u n g

de» V e r k a u f s « V e r s t e i g e r u n g eineS
iw B e z i r k e l l o ? i ^ n 0 , I s t r i a n er K r e i -
seS, ge legenen K e l l e r s . — I n Fvlgt
hohen Hofkammer » Prandial» Decreres vom
29. April »33H, Nr . 2329»??. wird am
2. Juni l . I . in den gewöhnlichen Anusstundm
bei dem k. k. Rentamte Rovi^no^ Istr,aner
Kreises, zum Verkaufe emes in der Stadt No-
5iFN0 <^ou^r26ll Vale ^ i Vor« 5u!> Haus I l r .
I 33 gelegenen, dem Bruderschafts-Fonde ge»
hörigen Kellers, im Schayungswerthe von 169 fi.
52kr . , im Weg« der öffentlichen Feilbietung
geschritten werden. — Diese Realität wird so
Vie sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge»
wesen wäre, um den beigesetzten Flscalpreis
ausgeboten / und dcm Meistbletendcn, mit
Vorbehalt der Genehmigung des hohen Hof-
kammer , Präsidiums, überlassen we«den. —
Niemand wird zur Verstelgel ung zugelassen,
der nicht vorlausig den zehnten Theil des Fis-
ealpreises entweder in barer Eonventions-Mün»
ze, oder in öffentlichen verzinslichen Slaatspa,
pieren, nach ihrem zur Zctt des Erlages be-
kdnntm cursmaßigen oder sonst gesetzlich be-
siimmten Werthe, bei der Versteigerungsl
Commission erlegt haben wird, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der er-
wähnten Commission geprüft?, und gesetzlich

zureichend befundene Sicherssellungs-U.kunde
beibllngt. Die erlegte Caution wird jedem L,ci-
tanten, mtt Ausnahme jener des Mtlstb,ete,s,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene
dcS Melstblcters dagegen wird als verfallen an«
gesehen werden, wenn er sich zur Errichtung
des dleßfäMgen Eontractes nicht herbellaffcn
wollt,, ohne daß er deßhalb von den Verbinds
llchtetten nach dem Lltttationsalte befreit würde,
oder wenn ?r die zu bezahlende erste Rate des
gemachten Anbotes >n der festgesetzten Zeit
nicht berichtigen würbe. Bei pfiichtmäßiger Er«
füllung dlcset Obliegenheiten aber wird chm der
erlegie Betrag an der ersten Kaufschlllingbhalfte
abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werden. — Wer für ein Dr i t -
ten einen Anbot machen w i l l , ist verbunden,
di.e von diesem hierzu erhaltene Vollmacht der
Vcrstcigerungs-Commission zu überreichen. —
Der Meistbieter h«t die Hälfte des Kaufschil-
lmgs innelhalb vier Wochen nach nfolgter
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des
Verkaufactes, und noch vor der Uebergabe der
Realität zu berichtigen; die andere Hälfte kann
er gegen eem, daß er sie auf der erkauften,
»der auf einer andern, normalmäßige Slcher-
h»lt gewährenden Realität grundbücherlich ver«
sicher^ mit fünf von Hundert in C. M . verzin-
set, und die Zinsen m halbjahrigen Verfalls«
raten abführt, in fünf gleichen Jahresraten ab»
tragen. — Bei glnchen Anboten wird demje«
mgen der Vorzug gegeben wttden, der sich zur
sogleichen oder frühern Berichttgung des Kauf«
schillings herbeilaßt. — Für den Fall, als der
Ersteher der Realität contractsbrüchig, und
Letztere einem Wiederverkaufe, dessen »nvrd-
nung auf Gefahr und Unkosten deS Erssehers
dann sich ausdrücklich vorbehalten w i rd , aus-
gesetzt werden sollte, wird es von dem Er«
messen der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-
Provmzial-Commission abhängen, nicht nur
die Summe zu bestimmen, welche del dee
neuen Fcilbielung für den Ausrufspreis gelten
sollte, soliden auch den Licitatlonsact entweder
unmittelbar zu genehmigen, oder aber densel-
ben dem hohen Hofkammer-Präsidium vorzu«
legen. Weder aus der Bestimmung dcs Aus»
rufsprcises, noch aus der Beschaffen heil der Ge-
nehmigung des Licitationsactes kann der con;
tracts brüchig gewordene Kaufer irgend eme
Einwendung gegen die.Gültigkeit und rechlll-
chen Folgcn der Relicitailon herleiten. — Nach
ordentlich vor sich gegangener Versteigerung
und rücksichtlich nach bneits geschlossener Licita»
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I l ^ werders weitere Anbote nicht mchr ange.̂
nc?,mmeli,,sondern zurückgewiesen werdcn, wor-
auf d»e l̂clt,allo.nslust»geN' insbefondeve auf«
merksam gemacht werden.. — Die übrigen Ver-
kaufsbetlngulsse, der NrthanschlA^ und^ die
nähere Beschrelbm'g der zu, uc'außc/rlidcn Nea»
llial^ köinun Ulm den Kauftussigen beydem k. k°.
Rentamte rn i ^v i ^na einsahen werden. —
Von der, k. k̂  Siaatsgütcr-Ve» auß'erungs«
Provmz>al - ComwiGom —^ Trieft,, am 7«.
April! i 3^ , . .

F ranz E d l.« r v o n B l i u m f e l d ,
f. s. Gubernki^ und- P r̂asidlab. » Secretär..

Z 61.3. (2),, Nr.. " " / « „ .
Con cur s-K,u ndma ch u.n g.

Bäi, dem. k̂  k.. Nabak- und Stämpelver-
schleiß;- Magazine m, Grätz, ist die Controllors-
stelle mit. dem. Gchalte. jährlicher sechshundert
Gulden. C.. M°. in. Erledigung, gekommen.. —
Diejenigen:,, welche, diesen. Dienstplatz zu. erhal-
ten wünschen, haben ihre gehörig, mstruirten:
Gesuche,, worin sie, sich über. die Kenntniß, der,
Tabak,- und Stämpelmanlpulations- undRech-
nuugsvorßhrMe.N',, über ihre bisherige Dienst-
leistung; und,- Moralität,, banw übeir die Fähig-
keit zur C.autw,nölePung„ wie auch iibeü den,
Umstand, auszuweisen, haben,, ob'und? in. welchem
Grade, sie mit. einem. Beainten.deu Gra'tzer Ca-
meras - Bezirks. - Verwaltung verwandt, oder
verschwägßrt. sind,, bis längstens 5. Juni 5841
imi vorgeschriebenen. Wege, bei der k. k.Grätzer
Camera! - Bezirks. - Verwaltung einzubringen. —̂
Won der. k. k.. ste.yermärkW- illyrischelr verein-
ten Camera!-Gefallen-Verwaltung.. Grätz am
19. April 1841.

Z . 602. (3) ^ Nn. 3272/XI.,
B e r i ch t l g w w g.. :

Zuu Berichtigung der Kundmachung dieser
k. k̂  Ca.meral-Bezirks - Verwaltung, vom 3..
?lpM 1841, , Z. 1822/IX, wird nachträglich,
bekannt gemacht,, daß. der k. k.. Tabak- und
Stämve!.-Mte.uverlW Zu, Eisnern vom.Stäm-
pelpapier - VerfchlePe- der- höhern. Classen nur-
1 A und von jenem deu- mmderir Classen nur
2 ^ F. als Provision zu bsziehew haben. —
K. K. Camcral-Bezirks-Verwaltung». Lalbach.
am, 26. April 1841.

^7crmtschtb V^rlambarunZen.
Z'.. 612. (2)

H. u w d M lg ch u n g.
M i t hohem. Hofkanzleidecrete vom 10.

September v. I . , Z. 27716, wurde der Ge-
meinde Sagurje die nachgesuchte Bewilligung

zur Abhaltung von 4 Jahr- und Viehmärktew
und, zwar:

1) am Martinitage den 11.. November,
2) am Antonltage den 17.. Jänner,
3) am Palmmontage, und
4) am Psingstkinstage,, mit dem Beisätze-

ertheilt,, daß. wcnw mch Einen der. zwei ersten
Tage ein. Festtag, siele, der Markt am folgenden
Werktage abgehalten werden soll. Dieß wird
aus, Verlangen der Gemeinde, zur allgemeinen
Kenntniß gebucht.

K. K. Bezirkscommissariat Feistritz am^
2N. A p M 1841..

E d i c t. .
Von dem t.k. Bezirksgerichte W^t ,nbe lg n?ill»'

bekannt gemacht:. Es sey in der Executionösache des
Johann Mbauh von, Sagor> gfgc».Erspar Pod«
baufcheg,von MUnsche,.in die executive Feilbietung
der, dcmLeet-elen
vilsch 5'ik Recti.f> Nr. 2,0 dienstbalen, gerichtlich
auf " 6 6 f!.. 45 fs.. gefchähtc» Ganzhube, wegen
schuldigen 5, st ,5 kr. <:. 5. 0. gewMiget, und es
seyen zu deren Vornahme drei Feilbietungstag.
suhungen, auf den 27. M a i , 23. Juni und 2 ^
Ju l i » 6 ^ , i5deömal früh Z Uhr in loco Ml in fHe
mib dem Anhange anwvau^nt tNorden, daß die ick
die Cxecmion gezogene Rwlität» bei ter e,sten un0
,weitem FeilbietunOstagfahuuA nu^ um ater über
den SchähungSwelth', bei. d« d«ttrn'aber auch un«
ter demselben wird hintangegeben. welden.

Das. SchätzungSp.rotocolI, der Gru^.bbuchSkr
tract und die, L'c'tutionswdingnifse könne», hiemmtk
emgesehen oder in Abschllft erhoben werden.

K. K.Bezilkögericht Wallenberg am 2 6 . M ^

3.610 . (2) Nr. 2Q7
. Von dem k. k. VezlreZ5erichte Wartcnbera

wird h,cmit bekannt gcmach>: GZ ftyen zur Vor-
nahme der mid hohem Bescheide des k. k. Stadt.
U^d Landrccbteö lw K^aitt, ^a>. 2a. März. ^ I
Zahl. 22Qo,. in> ocr Exücutionsfache deK. Moltbäus
Schwan,.Varmundes des Wolfgang Schläfer durch
^ ^ « ? ^ ^ . " " ' ' 6Wtn Jacob und A^.es Zörrer
von Podsirama, p t ^ 2 , ft. I2 kr̂  c. 5. c- bewMia.
ten. executiven Feilbletung der dem E'recuten ae.
hörigen, gerichtUch auf /.. ft, Z ^ . ^ . gesch t̂zic,»
Fahrmsse, dr«l̂  FeMetu»gst^mme, auf e ^ ,3
M a . , 2?̂ . Malend 16^ I u m .84«, ,'edeZmal f r M
9 Uhr ln ldco PoMan.o mit tem Brisahe anae.
oVl̂ net worden,, daß die in Orecution qewaenen
Fahrmsse beî  der ersten und zweiten Feilbietu^s-
tagsahung nur nm oder über oen Schätzu7,aöwetth,
ber der dritten aber auch unter demselben werden
hin bang? geben werdem

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden., daß das Scbahunqsprotocsll
fswohl Hieranus als auch beim Herrn Dr.- Baum.
garten eingesehen werden konnk

K, K. Bezirksgericht Wartenberg am 7. April
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Mubermal - ^rWOapunüen.
Z. 622. N n 10126.

K u n d'm ach u n g,
wtzer d i e b e i ver l : e henen P r i v i l e g i e w
eln g o t r e t enen V e r̂ a n d e r,u nge n . — Die-
k. k, aMemeine Hofkammcr hadmidihrew Be-
Müssen vom^ 26.. v.. M . „ Z: 1 2 1 0 ^ 12299
und 12301, die^ Ausübung folgender Privile-
gi<n verlängert:' 1), Das dem Wenzel Pink am
3- März 1838 veUichene,. und auf das zweite
und dritte Jahr ausgedehnte Privilegium,, auf
eine'Erfindung/ und' VcBessirung' an den> Ra-
Kinnaschinen,,siir Ein,, nämlich daŜ  4 . Jahr;'.
2)) das dem, CartHuffzky aus Ho-Hensiew am:
24. März 1831 auf acht Jahre, verliehene,, und'
auf das 9̂  unw10^ Jahr ausgedehnte^ Privile-
gium ,< auf die Erzeugung' aller Arten. Thon-,,
Lehm-, Dach-,. Platt-- und Mauer - Zieyeln,.
für Ein,,nämlich für das' eilfte Jahr ; 3) das
Vem' Tifchlermeister-3orenz Mayer am 13. März
N833 auf cine Verbesserung, der geruchlosen«
Haus-,. Zimmer- und Canal-Retiradew ver-
liehene fünfjährige und bis>auf das'achte-Tahr
einschlicßig ausgedehnte PrivMgium^fur das.9..
Jahr.. Auch hat Mtom CuatlZdas Eigenthum-
des- ihm unterm. 7̂  Auguft 1840,. auft eine Er-
sindungund Verbesserung in der Erzeugung von
Stahlfedern verliehenen Privilegiums,, laut Ces-
ßons-Urkunde vom 15. März 18^11 an dcw
bHrgerlichenOalanterie-Drcchslcr Carl, Schmidt
Ä>gMeten. — Dieß findet man zufolge des'
allerhöchstem Patentes voM 31 . März i832,
allgemein bekannt zu> geben., — Laidach am.

27.. April 1841..
T h o m a s « P a u k e r ,

f. f» Gube^malsecretar.

Z, 621. (1) Nr., 8265.
C o n c u r s - B e r l a u t b a r u ng, .

zur Mfttzung dcr in Erledigung' gekommenem
Kreläcassier- Stelle in Mttterburg., — Durch
dse Ernennung' des k. k. Cassicrs der k. k. Ca-
merat-Kreiscasse in-Mitterburg,, Joseph Zen-
cvvich,, zum Controllor des, k, k. Provinzial-Cac'
meral- und Kriegszahlamtes in Zara,, ist bei
der, k. k. Cameral - Krelsmfse in< Mitterburg,
die Cassjer- Stelle,,, mit. welcher ein GZHalt von'
9G0, st. verbunden ist,, in Erledigung gekommen^
«—> Dwjenigen> welche zur Erlangung dieser/
Dienststelle, bei deren Erlangung eine Kaution
voM2000'ff. E. M . in Barem, oder in einer-
pMgmatikalisch siche.rgcstcNen Summe zu erle-
gLir ist,, sich in Competenz zu setzen Willens sind)
warden^ hiemit, aufgefordert,, ihre Gesuche ber

diesem k. k. küstenländischelr Gubernlun? ?5nF-
stenö bis Ende Ma i d. I . einzureichen, und sich
über die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen. Sprache, im Rechnungsfache,
und' in den Easse- ManiMationö-Geschäften,
über ihre bisherige Dienstleistung, ihre Moral i -
tät und' ihre. Fähigkeit zur Leistung der erwähn-
ten Cautiow auszuweisen. —- V'onrk^ k. küsten-
ländischew Gubernium, — Triest am 17. April
1311,.

F r a n z ' M i c h a e l r O g r i ß i g g , ,
k° K G über mal - Secreläs»

Ktiwr« Ullv' lanvrechtliche ^ t l l t l u l M r u n g m ,

Z. 625. (1) Nr. 953.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannd gemacht: Es sty von die-
sem Gerichte auf, Ansuchen der-Anna Gollmayr
wider Anna Sporn,, in^ die öffentliche Verstei-
gerung' d'Ss^ der Cxequirten gehörigen,, auf
5311 fl. 5 kr. geschätzten^ hier- in^ der Stadt-
i,u1),6on5: No. 197.' üdgenden" P'atid'enkhauses
gewilliget,, und' hiezu drei Termim,, und'zwar
auf, den. 19. April,. 7. Juni und. 26z Fül i 18^1 ,
jedesmal' um 10 Uhr Vormittags- vod diesem
k. k» Stadt- und Landrechte mit, dem'Beisätze
bestimmt worden,, daß wenn dieses Haus weder'
bei der ersten-noch zweitem Fcilbiewngs-Tag-
satzung unv den̂  Schätzungsbetrag, oder- darMer
an Mann- gebracht, werden' könnte,, selbes bei
der. dritten auch unter dem Schätzungsbetrage
hmtangegebew werden würde. Wo' üb'rigms
den Kauflustigem frei steht,, die dießfälligen 3i-
citationsbedingnisse,, wie auch die SchäHung: in
der dießlandrechtlichen Registratur zû  dem ge-
wöhnllchen Amtsstunden odev bei dem Vertreter
der. Executions-Führerinn, v r . Max Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.-

Laibach am 6̂  Februar' 18'l,1..
A n m e r k u n g . Bei dcv erstem Feilbietungs-

tagsatzung ist. kein Kaustnsiiger erschie-
nen.

Lachach den. 24. Apr i l 1811..

Aemtlich^ ^erlamharungen<.
Z°. 62^, (1>

3ö a ch r i ch t.,
Won- der hien bestehendem Grotten-35cr-

wal'tungö-Commission^ wird hiermit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingstmon-
tage, d. i. am, 31 . Mai 18-zl, hierorts das'
übliche Grottcnftst Stat t sindsn,, und zu diesem

(Z. Amts.Blatt Nr. 54. d. 6. Mail I84i.>
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Ende eine glanzende Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach dle verehr-
lichen Liebhaber von Naturmerkwürdigkeiten
höflichst eingeladen werden.

Für die Besuchenden werden folgende Be-
stimmungen zur Richtschnur dienen:

1) Der Beginn des Festes ist mit Schlag
.3 Uhr Nachmittags, mit 3 Pöllerschüssen wird
das Zeichen dazu gegeben werden. Die Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Eingänge
bis zum Turnierplätze, und von da bis zur Ge-
gend, zum St . Stephan genannt, endllch an
den sogenannten Calvanenberg reichen, und

-dieses Fest unter Begleitung einer gut besetzten
.Musik bis 6 Uhr Abends dauern.

2) Beim Eingänge in die Grottt ist an
die Casse das Eintrittsgeld von 1 si. für die

'Person gegen Lösung eines Billets zu bezahlen,
'und das Billet sonach im Eingänge der Grotte
abzugeben. Auch ist Jedem von der angesteüten

, Bedienung alles belästigende Betteln ausdrück-
lich untersagt. Domestiquen der Grottengäste
sind vom Vintrittsgeloe frei.

3) Wird sehr angelegentlich ersucht, sich
ülles Abschlagend v,oy Sttinen Zu enthalten,
endlich;

4) Wird noch insonderheit zur gefälligen
Wissenschaft der verehrten 1>. 1 . Grotten - Be-
sucher der Umstand berührt, daß von der durch
den mittlerweile verstorbenen k. k. Kreiö-In-
genieur, Aloys Schaffenrach, im Jahre 1834
herausgegebenen Beschreibung der Adelsberger
Grotte eine hinlängliche Anzahl Exemplare auf
gefälligem Fiumaner Nclin-Druckpapier, und
zwar das Stück uw den fixen Preis von einem
Gulden E. M. , sowohl bei dem hierortigen
Tabak - und Stämpelverleger, Herrn Fabiani,
als auch in dem hiesigen Gasthofe zur ungari-
schen Krone, und gleichmäßig in dem im näm-
lichen Gasthofe ebenerdig befindlichen Kaffeh-
Hause käuflich zu haoen sind.

Adclsberg den 29. April 1841.

verwischte Verlautbarungen.
Z. 6.6. (H) Nr . »299.

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte Haasberg wird ossent»

lich kund gemacht: Wseyüber Ansuchen desIacob
Perenitsch von Planina, mit Bescheide vom heutigen
in die öffentliche Versteigerung der , dem Mathias
Ostank von Planina gehörigen, der Herrschaft
Haasbevg sub Rect. Nr. 6 dienstbaren, gerichtlich
auf 51^4 ft. äo kr. geschätztenHalbhube, dann der
der Pfanvicanatsgült S t . Mcngarcth dienstbaren,
nnd auf l70 ft. dewetthtten Wiese per Wolsovl

KMIci u I^ogi, zub Urb. Nr. 45 , wegen dem Er«
stern schuldigen H5o st. c. 5. c., 5 L Zinsen seit
2g. März l L 3 3 , dann Klagskosten 6 st. 3 kr. und
>Executisnskofien gcwiNiget worden, und es sey
hiezu der ,5. Jun i , oer 5. Ju l i und der 5. August
I. I . , jedesmal von I bis 12 Uhr Bcrmitlsgs
vor diesem Gerichte mit dem Beisätze bestimmt,
daß genannte Realitäten bei cer ersten und zwei»
ten Fc.ildieM'Ngstagsatzung »>ur um die Schätzung
oder darüber, ,b<i der Lliuen auch untcr Lelselben
hintangcgebeu werben wurden.

Hlevon werüen die Kauflustigen mi l dem
Beisatz« verständiget, daß der Giuiidbuchsextract
und die Licilationob edilignlsse täglich Hievamts ein«
.gesehen werden können.

Bezntsgericht HaaSberg am »6. April »6H,.

Z. 6,4. (I) "3^r. 246.
E d i c t .

Da Georg Schneller von der ihm mit hier«
gerichtlichem Beschulte vom la. Jänner tL4», Z .
682, bewiNigttu untz mit «Zoict vom lo . Jänner
184» L öffentlich verlautbarten Fcildietung der,
dem Jure Schneller von Gerdenschlag «ul, G. B .
Thom. 4 l gehörigen Kaufrechtshube abgelassen
hat, ss wird dieß mit dem Bedeuten hiemit ver«
lau<bart, daß es von der zu dieser Feilhictung
auf den ,0 . M a i , 9. Jun i und 9. Ju l i l. I . he«
stimmten Tagfahrten sein Abkommen erhalte.

Bezirksgericht Pöllano am 28. April 264,1.

Z . 629. (1) ^ ^
E d i c t .

Won dem Verwaltungsamte der fürstlich
Auersperg'schen Herrschaft Ainöd in Unterkram
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 22.
Mai 1844um 9 Uhr früh der Wemzehent von Ra-
dovitza auf 3 oder 6 Jahre, vom Jahre 1841
angefangen, in der hierortigen Amtskanzlei im
öffentlichen Versteigcrungswege wird verpach-
tet werden: wozu die Pachtlustigen mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht-
bedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden
hierorts eingesehen werden können.

Werwaltungsamt der Herrschaft Ainöd den
tz. Mai 1841.

Z. 626. (1)

Holz-Verkauf.
Mittwoch den 10. Mai d. I . und die

nächstfolgenden Tage wird gegen ein zehnpro-
centiges Vadium und gegen bare Bezahlung
vor der Abfuhr, der Verkauf der in den Gut
Gerlachsteiner Waldungen Statt gefundenen
zahlreichen Windfälle, von 9 Uhr früh bis 3
Uhr Nachmittags vorgenommen werden.

Da sich unter dem gedachten Holze Fich-
ten zu Mastbäumen, Eichen, Tannen und Fich-
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ten zu Bauholz, außerdem aber Brennholz aller
Art vorsindet, so kann der verschiedenartigste
Bedarf aller Kauflustigen gedeckt werden, und
dieselben werden hiennit eingeladen, sich an den
gedachten Tagen Zu den bezeichneten Stunden
in dem Schlosst zu Gcrlachstein, zu welchem
man an jcncm von Rottenbüchel vorüber über
das Dorf Radomlc gelangt, cinzufmden.

Z . 63o. (!) N r . 54?-
E d i c t.

- Bon dem vcr. k. k. Bezirksgerichte W i H e W t .
ten zu KrH'mburg wird begann: gemacht: Es sey
auf Ansuchen deö Herrn Cal l Pollack aus Krain.
burg, in die executive Fcildiecung des dem Antan Tre»
bar gehörigen, oer Slcictkammclamtsgült Krainburg
5û » Nccl. Nr . iL6'/g dienstbaren Uebcrlanoackcr's
u LtanLcli und dcr Fährnisse, ^m erhobenen Schci^
werthe von l25 st. 6 kr. gewlNiget, und zur Bcr«
nabme derselben 3 Tagsahungen, auf den 3. Jun i ,
auf den 7. J u l i und auf den 7. August d. I . , je-
desmal Vormittags um 9 Uhr im Ottc der Rea»
.lilät mi l dem Beisätze angeordnet worden, daß
rrenn diese Realitäten oder die Fahrnisse bei der
ersten oder zweiten Tagsatzung nicht um den Schäl»
zungswerlh odcr darüber an Mann gebracht wer«
den sollten, fclde bei der dritten Feilbietungs»
lagsatzung auch unter demselben hintangegeben
werden würden.

Die Licitalionsbedingnisse, das Schätzungs'
protzcoll und der Grundbuchsextract können bei
diesem Gerichte während den Amtöstunden einge»
sehen roerden.

K. K. Bezirksgericht zu Kramburg den 20.
März , L ^ l .

Z. 623. ft)

A n z e i g e .
Es ist in dem hiesigen Theater-

gebäude e ine Loge zu verkaufen.
Aedhaber davon belieben sich beim
Logen meister Johann Usidig anzu-

Z. 603. (3) ^ - — .

E. H. Weintraub
empfiehlt si6) zum ersten Ma l im gegenwärti-
gen Maimarkt mit seinem Mode-Waren-Lager
aus Wien und hofft auch hier den hohen Adel
und das verehrungswürdige Publikum Zufrieden
zu stellen. Besondere Aufmerksamkeit verdienen
die billigen Nou^e l i n ci<? lain-Kleider ä 3 st.
30 kr. bis 4 f l . , besonders schöne und billige ^
breite Thibet ü 54 kr. bis 1 st., in allen Farben.

Eine große Auswahl Shawls- und Shawl-
Tücher von den neuesten englischen-, französi-

schen und persischen Zeichnungen, nebst einem
großen geschmackvoll sort>'rten Lager Thibet-
Tüchern in jeder Größe und um die billigsten
Erzeugung«-Preise, wie auch elegante, schöne
Seiden-Umhängtücher, ^ breit, um 6 fl.,
sehr schöne <HenilI?n> Tücheln, die schönsten
Kaffeh-Tücher in allen Größen.

Für Herren, ebenfalls zu den billigsten
Preisen, seidene., schafwollene und feinste I ^ n e -
Gilets und schöne Sommerhosen-Stoffe.—Mein
immerwährendes Seyn an der Erzeugungs-
quelle und dem Einkaufsort setzen mich in die
angcnelMe Lage, den Großkäufe.rn nicht allein
die Fabliksprelse zu stellen, fondern bei vielen
Mode - Artikeln noch unter selben verkaufen zu
können.

Das Verkaufs-Locale besingt sich M
dcr ersten Reihe Hütte Nr. 12.

Z. W'i. (3) '

Verkaufs-Anzeige.
I m Hause Nr. 90 , auf der S t . Peters-

Vorstadt, stehen eine ungedeckte ^nd eine halb-
gedeckte Kalesche im guten Zustande zum Ver-
kaufe bereit, wo auch die nähere Auskunft dar-
über ertheilt wird. Auch empfiehlt sich der Haus-
herr daselbst zur Abnahme von vorzüglich guten
Mahlwoinen, die Maß zu 42 , 1 6 , 20 , M ,
28 und 32 kr. und Zebedinwei» zu 16 kr.

Literansche Anzeigen-'
Z. 627. (1)

Bei Joseph B l a s n i k , Buchdrucks,
am Naan Nr. 190, ist erschienen, und so wie
das erste Heft um 24 kr. zu haben:

6ru^i 5V<33ili.

Z.595. (») ^ ^ .^
So eben lst

bei Braumüller und Seidel, Buchhändler
in Wien, Sparcasse-Gebäude, erschienen:'

und bei

UZnaf Alois Gdlen v» Ule»nmaZr»
Buchhändler in Laibach zn haben:

O e s t e r r e i c h s
geistlicheAngelegenheiten/
in ihren politisch-administrativen Beziehungen,

von
Ioh. Ludwig Ehremeich Grafen v. Barth-

Barthenheim.
gr. 6.58 Bogen. Preis in Umschlag hroschltt b si, C. M
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D'> g e i s t l i c h e n Angelegenheit cn werden
HN<m nach den, drei Haupcrubrikcn, a l s : Perso»
nelle, Materielle und Formelle in ihrer admini»
siratiuen Tendenz-, dargestellt, 0. h., so weit die-
lreltliche Gcwalr nach depofuioen Q.sterr. Gesehen
und Unordnu'igen auf den Eultus.sämmtlicher in
den Oesterr. Scaatcn bestchentcn Rcligioncn cinklv
unmittelbaren odcv mittelbaren Einssutz nimmt^
daher sie sich nicht nur auf die herrschende l^lha.
lische, sondern auch auf die übrigen geduldeien
christlichen (der augsb,, hclvet. und nicht uninen)
und auf die israelitische beziehen.

Der Inhal t dieser Abhandlung mnfaßddahee
vor Allem a l le > n z> l i b j I c o o cc I e s i ^ s t i c i 5
g e k t e n d e n , die ganze M o n a rchie b e t r c f -
f cn de n« Gese t z e, V er o r d n u n g c n und
E i n r i ch t ' ungen , und' dann auch jcne, welche
tas Erzherza^thum Oesterreich unter der EnnZ,>
inöbesoncere betreffen.-

Z. 5W°. (.) ^̂

Mttte mrlmhrte Auflage.

Ebem wuude fert ig„ und bei

Buchhändler in-Laibach, ist zu haben:

Bau-Rcchnungstafeln
zum Gebrauche

bei BerechnunK der Baukosten-
Ueberschlaqe^

gerechnet, von, B Zoll biä L000 Klafter Current-
Flächen- und Körpermaß und auch für die
verschiedenen. Bau- Materialien für den Ein-

heitspreis vsw i Kreuzer bis 60 Gruden,
von Uüh. Vaul' Vosener,

r..e. Kreistngenier.
Lexicon -4to-. Maschinen,- Velin-Papier, Grätz

1 8 ^ 1 ; in farbigem Umschlage 30 kr. C. M .
Eü isidieseöWerkchen ein äußerst bequemes, fi«-

cheres und unentbehrlicheK Vädemecum für Bau-
und Zimmermeisirr, so wie für jeLen Unternehmer
van Bauten; die gewählte Tabellenfvrm enthebt
oller mühsamen, weitläusigen Rechnungs'. Combi«
nauonKNe. und der bei den Zollen, Kreuzern u.
s. w° angewandte rothe, untelscheidende Drucke
so wie die der jetzigen Aussage beigegebenew6Klap>
pen, d «3 B e r e c h n u n g j e n e r B a u m a t e r i a »
l i e n e n d h a l t e n d , die sich i n D e c i m a l «
t h e i l e u n t e r t h e i l e n , z. B Z i e g e l , N ä -
g e l , Laden , . Gis'en lc./ erleichtern sehr das-
Auffinden. Da- f«ner auf die arithmettschlichtige-
Angabe, a lg erste B e d i n g u >,g d e ö ' G a n «
z e n , von dem durch ahtrliche Arbeiten schon »ühm«
lichst bekannten Verfasse aste möqliche Sorgfal t
gewendet, wurde,, so dürfte diese Schrift der gun--
stigsten Aufnahme versichert seyn, zumalder Preis>
ANgememheit zu bcjwecken,, höchst germg gestillt ist.,

Uebrigens, spricht die in Kürze nöthig ge-
wordene dritte^ Auflage am deutlichsten für de-
ren Brauchbarkeit..

Z. 5'17.. (6)
I n der Cg e r'schen Buchdruckcrci>, Spitalgajse

Nr. 267 ist zu haben:

KchematlVMUK
des>

Lnibacher Goumrnements-Gebiethes
inr̂  Königreiche, Illyrien

für das Fahr 18Ü1.
Laibach .̂ gMuckr. in^ der, E'gcr'schcn. Gubcrnial--

Buchdrucks!..
Groß Median 8., auf Druck - Velinpapier,.
23'/^ Bogen stalk; steif gebunden im färbigen

Umschlag.. Preise 5^ kn C.̂  M „

Sechs te A u f l a g e!k
Bei Ferdinand Edlen v: Kleinmayr, Buch-
händler, in Klagenfurt, ist erschienen und beb

Ugua^Al. Wdlen v Ulemmazzr,
Büchhändler in Laibach,, zu haben:

E V A If G E I. J I
I. n»

«1 an,jc ali Fisma..
na use nedelc- in imenitne prasnke seiigai'

letain uidinause -dm. ivetigaPoSla;Nachdem..die Erempläre^ der^früheren Auf«
läge gänzlich' vevMffem waren,., i f t man zur
Wiederauftage. dirst^Evancselienbuches geschrit-
tene Dasselbe wurde durchgesehen, und in Hin-
sicht auf dw Rechtschreibung' zweckmäßig ver-
bessert. Um es. brauchbar, zu machen, nahm man
in dasselbe nicht bloß die gewöhnlichen Litaneien
und Kirchengrbethe auf,^ sondern es wnrden ,.
wie man es mehrseitig wünschte,, dem Evange-
lien, auf alle Tage der heiligen Fastenzeit auch
die betreffendrwEpisteln beigefügt. Die Sprache
ist allen Sldvmm imKärnten,Krain und Steyer-
mark leichtverständlich.-

P r e i s : steif gebunden, 26 Bögen stark,,
40 kr., auf Schreibpapier in Halbfranzband'
l̂ si., Conv«, Mülue,.

Oeuvre peribdique- pour le chant,,
a ve c:

accompagnement
de

Piano -Forte*.
Caliier i — 21-


